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Erläuterungen

Grundlagen und Zweck der Erhebung

In der Bundesrepublik Deutschland hat  das Hand-
werk t radit ionsgemäß eine große wirtschaf ts- und
sozialpolit ische Bedeutung und mit  einem großen
Anteil an der Wertschöpfung der deutschen Wirt -
schaf t  bietet  es einer großen Anzahl von Arbeitneh-
mern und Arbeitnehmerinnen Beschäf t igung. Dar-
über hinaus sind die Leistungen, die das Handwerk
im Rahmen der Berufsausbildung erbringt , mit  einem
hohen gesellschaf t lichen Wert  verbunden. Kenn-
zeichnend für das Handwerk ist  seine mit telständi-
sche Struktur und hier wieder die große Zahl kleiner
Betriebe, die über das ganze Land gest reut  sind.

Der Gesetzgeber hat  die Erhebung mit  dem Gesetz
über die Lohnstat ist ik in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. April 1996 (BGBl. I S. 598), geändert
durch Art ikel 6 des Gesetzes vom Dezember 1997
(BGBl. I S. 3158), in Verbindung mit  dem Gesetz über
die Stat ist ik für Bundeszwecke (Bundesstat ist ikgesetz
- BStagG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565),
zuletzt  geändert  durch Art ikel 2 des Gesetzes vom
17. Januar 1996 (BGBl. I S. 32) angeordnet . Sie wird
seit  1957 zur Beobachtung von Lohnniveau und Ver-
dienstentwicklung durchgeführt  (bis 1993 halbjähr-
lich, ab 1994 jährlich für den Monat  Mai). Es handelt
sich um eine Repräsentat iverhebung, in die neun be-
deutende Handwerkszweige einbezogen worden
sind. 

Bis einschließlich Berichtsjahr 1996 wurden nur die
männlichen Arbeiter, und zwar nach ihrer Qualif ika-
t ion als „ Vollgesellen“ , „ Junggesellen“  und „ übrige
Arbeiter“  erfaßt . Ab dem Berichtsjahr 1997 wurden
auch die Arbeiterinnen in die Erhebung einbezogen,
dafür unterblieb eine Auf teilung nach „ Vollgesellen“
und „ Junggesellen“ .

Die Ergebnisse sind eine wicht ige Entscheidungshilfe
für den Gesetzgeber, für Behörden, Wirtschaf tsorga-
nisat ionen und Unternehmen. Sie sind Vorrausset -
zung für ausgewogene wirtschaf t liche Planungen,
gezielte Wirtschaf tsförderungsmaßnahmen und Ta-
rifverhandlungen.

Begriffsbestimmungen

„Arbeiter und Arbeiterinnen“  sind arbeiterren-
tenpf licht ige Personen in abhängiger Stellung.

„Gesellen und Gesellinnen“   sind Arbeiter/-innen
mit  Gesellenprüfung sowie als Facharbeiter/-innen
der handwerklichen Fachrichtung tät ige Arbeitneh-

mer ohne Gesellenprüfung, die wegen ihrer Berufser-
fahrung oder sonst igen Ausbildung den Gesellen und
Gesellinnen gleichzusetzen sind. „Vollgesellen“
sind  Gesellen, die mindestens in der Lohnklasse des
im Tarifvert rag festgelegten Ecklohnes (100 %) ein-
gestuf t  sind, sowie qualif izierte Gesellen, die einen
Zuschlag zum Ecklohn erhalten (z.B. Erstgesellen, Alt -
gesellen, Vorarbeiter, Meister im Stundenlohn).
„Jungsellen“  sind Gesellen, deren Lohn aufgrund
ihres geringen Lebensalters oder ihrer geringen An-
zahl von Berufsjahren um einen tarif lich vorgesehe-
nen Abschlag gegenüber dem Ecklohn gekürzt  ist . Zu
den „Übrigen Arbeitern und Arbeiterinnen“  ge-
hören alle Arbeiter, die aufgrund ihrer Berufsausbil-
dung und ihrer Tät igkeit  nicht  als Gesellen der be-
t rieblichen Fachrichtung angesehen werden können
(z.B. angelernte Arbeiter, ungelernte Arbeiter, Hilfs-
arbeiter, Fahrpersonal, Bet riebsarbeiter in einer nicht
der handwerklichen Fachrichtung des Betriebes ent -
sprechenden Tät igkeit ).

„Bezahlte Arbeitszeit“  ist  die der Lohnabrechnung
zugrundegelegte Arbeitszeit ; sie umfaßt  die geleiste-
te Arbeitszeit  sowie bezahlte Ausfallstunden für ge-
setzliche Feiertage, Urlaub, Krankheit , Arbeitspausen
und Freizeit  aus bet rieblichen oder persönlichen
Gründen. „Mehrarbeitsstunden“  sind die über die
bet riebsübliche Arbeitszeit  hinaus geleisteten und
nicht  durch Freizeit  ausgeglichenen Arbeitsstunden,
unabhängig von gezahlten Zuschlägen.

„Bruttoverdienst“  ist  der dem Arbeitnehmer für
den Erhebungszeit raum als Arbeitsverdienst  berech-
nete tarif liche oder f rei vereinbarte Lohn einschließ-
lich aller Leistungs-, Sozial- und sonst igen Zulagen.
Nicht  zum Brut toverdienst  rechnen Beträge, die nicht
der Arbeitstät igkeit  in der Erhebungszeit  zuzuschrei-
ben sind (z.B. Nachzahlungen) sowie Spesenersatz,
Trennungsentschädigung, Auslösungen usw..

Reform der Erhebung

Der Kreis der für die Erhebung repräsentat iv auszu-
wählenden Betriebe wird in gewissen Zeitabständen
erneuert , damit  erstens die seit  der letzten Auswahl
einget retenen st rukturellen Änderungen im Hand-
werk berücksicht igt  und zweitens die über einen län-
geren Zeit raum ordnungsgemäß meldenden Betriebe
aus der Auskunf tspf licht  ent lassen werden können.
So wurden im Mai 1997 die seit  1979 erfaßten Firmen
soweit  w ie möglich gegen bis dahin nicht  aus-
kunf tspf licht ige Einheiten ausgetauscht . Auswahl-
grundlage waren die Länderergebnisse der Hand-
werkszählung 1995.
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Der alte und der neue Berichtskreis beruhen jeweils
auf  geschichteten St ichproben, die aus der gleichen
Grundgesamtheit , d.h. aus der Gesamtheit  aller vor-
handenen Betriebe der ausgewählten Handwerksbe-
reiche gezogen wurden und daher grundsätzlich
gleichermaßen für die Grundgesamtheit  repräsenta-
t iv sind. Die auf  den beiden St ichproben beruhenden
stat ist ischen Ergebnisse können zwar voneinander
abweichen, wenn in sie zufällig überwiegend Betrie-
be mit  über- bzw. unterdurchschnit t lichem Verdienst -
niveau gelangt  sind, werden jedoch grundsätzlich als
gleichwert ig bet rachtet .

Als neues Merkmal wurde 1997 der Brut tomonatsver-
dienst  für die Arbeiter aufgenommen. Die Brut tomo-
natsverdienste (auch die der vergangenen Jahre) las-
sen sich errechnen, indem die Wochenverdienste mit
dem Faktor 4,345 mult ipliziert  werden. (Bei unter-
schiedlichen Rechenverfahren sind Rundungsdif feren-
zen möglich; Originalberechnung = Summe der Brut -
towochenverdienste aller Arbeiter/-innen x 4,345 : An-
zahl aller Arbeiter/-innen = Durchschnit tsverdienst   je
Monat .)

Bruttostundenverdienste
der männlichen Arbeiter
im Handwerk

Die Brut tostundenverdienste der männlichen Arbei-
ter im Handwerk st iegen 1970 bis 1997 von 5,94 DM
auf  23,68 DM (knapp 400 %).
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Zeichenerklärung
(nach DIN 55 301)

0
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. . .

weniger als die Hälf te von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden (genau null)
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vorläuf ige Zahl
bericht igte Zahl
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1. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der
männlichen Gesellen im Handwerk 1970 – 1996* )

Jahr
Monat

 Bezahlte Wochenarbeitsstunden  Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst

Voll-

gesellen

Jung- Voll- Jung- Voll-

1970

Anzahl

Mai
November

44,8
45,1

DM

43,8
44,2

6,15
6,51

4,78
5,03

276
293

Jung-

210
222

1971 Mai 44,7
November 44,6

1972

1973

Mai
November

44,1
44,3

Mai 44,3

43,6 7,08
43,7 7,38

5,54 316
5,75 329

43,0
43,3

7,76
8,10

43,0 8,61

6,10
6,45

342
359

6,91 381

242
251

262
279

297

1974

November 44,0

Mai
November

43,5
43,4

1975 Mai 42,7
November 42,7

43,2 8,98

42,9
43,1

9,54
9,93

7,12 395

7,58
7,87

415
431

42,2 10,21
42,3 10,46

8,03 437
8,31 447

1976

1977

Mai
November

43,0
43,0

Mai 42,8

1978

November 42,9

Mai
November

42,6
42,6

42,5
42,7

10,80
10,95

42,4 11,46

8,58
8,70

464
471

9,04 490
42,3 11,65

42,4
42,3

12,01
12,45

9,14 500

9,48
9,81

511
530

308

325
339

339
352

365
371

384
386

402
415

1979 Mai 42,5
November 41,9

1980

1981

Mai
November

42,0
41,8

Mai 42,1

42,5 12,721)

41,7 12,96
10,222) 540
10,34 544

41,4
41,1

13,68
13,98

41,9 14,52

11,06
11,19

575
585

11,85 611

1982

November 41,9

Mai
November

41,5
41,6

1983 Mai 41,4
November 41,4

41,7 14,56

41,7
41,8

14,99
15,01

11,80 610

12,27
12,26

622
624

41,3 15,33
41,7 15,34

12,54 624
12,45 636

434
432

458
460

497
492

511
512

517
519

1984

1985

Mai
November

41,4
41,1

Mai 41,0

1986

November 41,3

Mai
November

41,2
41,3

41,6
41,1

15,60
15,74

40,9 15,92

12,72
12,84

646
647

12,97 653
41,2 16,08

41,0
41,2

16,25
16,59

13,14 665

13,46
13,57

670
685

1987 Mai 41,0
November 41,1

1988

1989

Mai
November

40,7
40,9

Mai 40,6

40,7 16,79
40,7 17,09

13,75 688
14,13 702

40,7
40,7

17,39
17,58

40,4 18,02

14,51
14,64

707
719

15,12 732

529
528

530
542

552
559

559
576

590
596

611

1990

November 40,9

Mai
November

40,6
40,7

1991 Mai 40,2
November 40,5

40,4 18,29

40,1
40,2

19,05
19,39

15,16 747

15,89
16,01

773
789

40,0 20,14
40,0 20,58

16,95 810
17,34 833

1992

1993

Mai
November

40,2
40,3

Mai 40,0

1994

November 39,9

Mai 39,5

39,9
39,6

21,51
21,88

39,5 22,02

18,27
18,60

864
881

18,95 882
39,4 22,62

39,4 22,94

19,24 902

19,52 905

613

637
644

677
694

729
737

749
757

770

1995

1996

Mai 39,8

Mai 39,4

39,5 23,55

39,3 23,95

20,23 937

20,84 942

799

819
________________

* ) ab November 1979 neuer Berichtskreis (alter und neuer Berichtskreis jeweils mit Originaldaten, ohne Umrechnung); ab Mai 1997 Umstellung der statistischen
Methodik, keine Unterteilung mehr nach Voll- und Junggesellen vorgesehen –1) für den alten Berichtskreis ermittelter Wert; neuer Berichtskreis: 12,77 DM (d.h.
12,77 : 12,72 = Umrechnungsfaktor 1,004) – 2) für den alten Berichtskreis ermittelter Wert; neuer Berichtskreis: 10,29 DM (d. h. 10,29 : 10,22 = Umrech-
nungsfaktor 1,007)
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2. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der vollzeitbeschäftigten
Arbeiter/-innen im Handwerk nach Arbeitergruppen 1997

Jahr* )

Arbeitergruppe
––––––––– 

a = insgesamt
b = männlich
c = weiblich

1997 Arbeiter a

Bezahlte Wochenstunden

insgesamt darunter
Mehrarbeitsstunden

Be-
richts-

jahr

Std.

Veränderung
gegenüber

Vorjahr

%

39,1 x

Be-
richts-

jahr

Std.

Veränderung
gegenüber

Vorjahr

%

1,4 x

Durchschnittlicher Brutto-

stunden-

verdienst

wochen-

Be-
richts-

jahr

DM

Veränderung
gegenüber

Vorjahr

%

23,48 x

Be-
richts-

jahr

DM

Veränderung
gegenüber

Vorjahr

%

917 x

monats-

Be-
richts-

jahr

DM

Veränderung
gegenüber

Vorjahr

%

3 988 x
b
c

davon
Gesellen a

b
c

übrige Arbeiter a

39,1
39,2

x
x

39,0 x

1,4
1,0

x
x

1,3 x
39,0
39,1

x
x

39,6 x

1,3
0,7

x
x

2,0 x

23,68
17,91

x
x

23,96 x

925
702

x
x

934 x
24,02
19,59

x
x

20,45 x

936
766

x
x

810 x

4 022
3 054

x
x

4 060 x
4 071
3 332

x
x

3 524 x
b
c

39,7
39,3

x
x

2,2
1,2

x
x

21,13
16,88

x
x

839
663

x
x

3 647
2 883

x
x

9
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3. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden-, Bruttowochen-
und Bruttomonatsverdienste der  Arbeiter/-innen in ausgewählten Handwerkszweigen

im Mai 1997 nach Arbeitergruppen

Arbeitergruppe
–––––––––

Geschlecht

Wochenarbeitsstunden Brutto-

insgesamt darunter
Mehrarbeitsstunden

stunden-

verdienst

wochen- monats-

erfaßte Gewerbezweige insgesamt

der vollzeitbeschäftigten Arbeiter/-innen

Anzahl DM

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter

39,0 1,3
39,1
39,7

0,7
2,2

Übrige Arbeiterinnen

Insgesamt 
davon

39,3 1,2

39,1 1,4

24,02 936
19,59
21,13

766
839

4 071
3 332
3 647

16,88 663

23,48 917

2 883

3 988

männlich
weiblich

39,1
39,2

1,4
1,0

Maler und Lackierer

Gesellen
Gesellinnen

38,8
38,4

0,4
0,1

23,68
17,91

925
702

4 022
3 054

24,37
23,08

946
886

4 115
3 854

Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

Zusammen

38,0
/

1,4
/

38,8 0,5
davon
männlich
weiblich

38,8 0,5
38,5 0,1

20,80
/

791
/

24,17 937

3 438
/

4 075

24,20 938
22,71 873

4 081
3 797

Metallbauer

Gesellen 39,4 2,3
Gesellinnen
Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

/
38,8

/
2,5

34,3 0,3

23,68 933 4 059
/

21,59
/

837
20,48 702

/
3 640
3 054

Zusammen
davon
männlich
weiblich

39,2 2,3

39,3
34,3

2,3
0,4

Kraftfahrzeugmechaniker

23,21 909

23,25
21,16

913
726

3 953

3 970
3 156

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

38,6
/

1,1
/

38,5
/

0,8
/

Zusammen
davon
männlich

38,6 1,0

38,6 1,0

24,31
/

938
/

21,61
/

832
/

4 080
/

3 618
/

23,96 925

24,07 929

4 020

4 038
weiblich

Klempner, Gas- und Wasserinstallateure

38,8 0,2

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter

38,7 0,9
.

40,4
–

1,9

18,60 722 3 138

24,02 929
.

18,59
.

750

4 037
.

3 263
Übrige Arbeiterinnen

Zusammen
davon

/ –

38,7 1,0

männlich
weiblich

38,7
/

1,0
–

/ /

23,71 919

/

3 995

23,73
/

919
/

3 997
/
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Noch: 3. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden-, Bruttowochen-
und Bruttomonatsverdienste der  Arbeiter/-innen in ausgewählten Handwerkszweigen

im Mai 1997 nach Arbeitergruppen

Arbeitergruppe
–––––––––

Geschlecht

Wochenarbeitsstunden Brutto-

insgesamt darunter
Mehrarbeitsstunden

stunden-

verdienst

wochen- monats-

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer

der vollzeitbeschäftigten Arbeiter/-innen

Anzahl DM

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter

39,0 1,3
.

38,1
–

0,7
Übrige Arbeiterinnen

Zusammen
davon

. –

39,0 1,3

24,21 945
.

21,26
.

810

4 108
.

3 521
. .

24,02 936

.

4 071

männlich
weiblich

39,0
.

1,3
–

Elektroinstallateure

Gesellen
Gesellinnen

38,5
/

1,2
/

24,03
.

937
.

4 072
.

23,61
/

909
/

3 954
/

Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

Zusammen

39,7
/

1,4
/

38,6 1,2
davon
männlich
weiblich

38,6 1,2
/ /

19,53
/

776
/

23,32 900

3 373
/

3 912

23,37 902
/ /

3 921
/

Tischler

Gesellen 39,4 1,8
Gesellinnen
Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

/
39,5

/
2,1

36,6 0,3

25,22 994 4 320
/

22,87
/

902
20,74 758

/
3 924
3 298

Zusammen
davon
männlich
weiblich

39,4 1,9

39,4
38,2

1,9
0,9

Bäcker

24,75 975

24,81
21,04

978
803

4 238

4 251
3 490

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiterinnen

39,3
39,6

1,8
0,8

42,7
39,4

4,2
1,3

Zusammen
davon
männlich

39,8 2,0

39,8 2,2

21,52
18,10

846
717

18,87
16,47

806
648

3 677
3 119
3 505
2 819

20,31 808

21,07 839

3 512

3 650
weiblich

Fleischer

39,5 1,0

Gesellen
Gesellinnen
Übrige Arbeiter

40,8 1,6
40,2
42,3

1,2
3,1

17,25 681 2 961

23,22 948
18,25
20,13

735
852

4 121
3 194
3 705

Übrige Arbeiterinnen

Zusammen
davon

41,5 2,1

41,3 2,1

männlich
weiblich

41,3
41,4

2,1
2,0

15,44 641

20,99 868

2 788

3 772

22,17
15,73

916
651

3 983
2 831
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Veröffentlichungen zur Entwicklung von Löhnen und Gehältern

Löhne und Gehälter

Verdienste und Arbeitszeiten im Produzierenden Gewerbe und in ausgewählten

Dienstleistungsbereichen Nordrhein-W estfalens

Inhalt: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer/-innen und der Angestellten in Nordrhein-
Westfalen und im Bundesgebiet (Produzierendes Gewerbe und ausgewählte Dienstleistungsbereiche);
durchschnittliche Bruttomonats- und Bruttostundenverdienste sowie Wochenarbeitszeiten der Arbei-
ter/-innen in Nordrhein-Westfalen und im Bundesgebiet (Produzierendes Gewerbe); Anteil- und durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer/-innen, der Angestellten sowie der Arbeiter/
-innen; durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttomonatsverdienste einschl. Wert der Kohlendeputate
und Bergmannsprämie der Angestellten und Arbeiter im Bergbau nach Leistungsgruppen.
Vierteljährliche Ergebnisse für das Land.

Bestellnummer: N 11 3 9700* ) Preis: 4,00 DM (Jahresbezugspreis: 16,00 DM)

Verdienste und Arbeitszeiten im Handwerk Nordrhein-W estfalens

Inhalt: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der männlichen Gesellen im Handwerk;
durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden, und Bruttowochen- und Bruttomonatsverdienste
der vollzeitbeschäftigten Arbeiter/-innen im Handwerk nach Arbeitergruppen; durchschnittliche Wochen-
arbeitszeiten, Bruttostunden-, Bruttowochen- und Bruttomonatsverdienste der Arbeiter/-innen in ausge-
wählten Handwerkszweigen. Jährliche Ergebnisse für das Land.

Bestellnummer: N 12 3 9700 Preis 2,50 DM

Bruttojahresverdienste im Produzierenden Gewerbe und in ausgewählten

Dienstleistungsbereichen sowie Streiks in Nordrhein-W estfalen

Inhalt: Bruttojahresverdienste; durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter/-innen, der Angestellten,
der Arbeitnehmer/-innen nach Wirtschaftszweigen; Streiks. Jährliche Ergebnisse für das Land.

Bestellnummer: N 14 3 9700 Preis: 2,50 DM

Löhne und Gehälter der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

im Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

– Ergebnisse der Gehalts- und  Lohnstrukturerhebung 1995 –

Inhalt: Löhne  und Gehälter  der  Arbeitnehmerinne n und Arbeitnehmer  im Produzierende n Gewerbe,
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe – Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1995 –.
Ergebnisse für das Land.

Bestellnummer: N 52 3 9500 Preis: 2,50 DM

________________
* ) Bei Bestellungen bitte gewünschtes Vierteljahr angeben.


